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Familie verletzt nach Unfall auf der A7
bei Neumünster – Rettung im Einsatz
Ein Tesla verunfallte in Neumünster, als eine dänische

Familie auf einen Lastwagen prallte. Vier Personen
gebrochen, aber leicht verletzt.

Unfall auf der A7: Eine Familie aus
Dänemark in Gefahr

Am frühen Dienstagmorgen sorgte ein Verkehrsunfall auf der
Autobahn A7, genau an der Anschlussstelle Neumünster-Nord,
für Aufregung. Ein Tesla, der von einer dänischen Familie
gefahren wurde, kollidierte aus bisher ungeklärten Gründen mit
einem Lastwagen. Der Vorfall ereignete sich gegen 6.25 Uhr, als
die Alarmierungen bei der Polizei und Feuerwehr eingingen. 

Was passierte genau?

Laut Angaben von Polizeisprecher Philipp Feddersen soll das E-
Fahrzeug von der linken Fahrspur über die mittlere auf die
rechte gewechselt sein, bevor es auf den Lastwagen prallte.
Infolge des Aufpralls überschlug sich das Auto und landete stark
verformt in der Böschung neben der Autobahn. 

Die gesundheitlichen Folgen

Die vierköpfige Familie konnte sich glücklicherweise selbst aus
dem Fahrzeug befreien, obwohl sie leichte Verletzungen erlitten
hatte. Jan Hoyer, Einsatzleiter der Berufsfeuerwehr Neumünster,
berichtete, dass ein sofortiges Eingreifen erfolgte und die



Familie nach der medizinischen Erstversorgung ins Krankenhaus
gebracht wurde. „Sämtliche Airbags waren ausgelöst“, erklärte
Hoyer, was auf den gewaltigen Aufprall hindeutet. 

Ein reibungsloser Einsatz der Feuerwehr

Die Feuerwehr musste das elektrische System des Fahrzeugs
über einen Nottrennschalter deaktivieren, um weitere Gefahren
zu vermeiden. Überraschenderweise hatte die Batterie des Tesla
dabei keinen Schaden genommen, was als Vorteil gegenüber
herkömmlichen Verbrennungsmotoren angesehen wurde, die
möglicherweise Betriebsstoffe verloren hätten. 

Verkehrsbehinderungen durch den Unfall

Der rechte Fahrstreifen der Autobahn musste während der
Rettungs- und Aufräumarbeiten für etwa drei Stunden gesperrt
werden, was zu erheblichen Staus im Berufs- und
Urlauberverkehr führte. Der Rückstau erstreckte sich sogar bis
zur Anschlussstelle Neumünster-Süd und hatte auch
Auswirkungen auf den Stadtverkehr. Erst gegen 9.30 Uhr wurde
die Autobahn wieder freigegeben. 

Fazit: E-Fahrzeuge und die
Verkehrssicherheit

Dieser Vorfall wirft wichtige Fragen zur Verkehrssicherheit von
Elektrofahrzeugen auf. Während das E-Fahrzeug der Familie im
Vergleich zu einem Verbrenner weniger Gefahren für die Umwelt
nach dem Unfall darstellt, erinnert dieser Unfall an die
Notwendigkeit, die Straßenverkehrsordnung weiterhin zu
befolgen. Familien und andere Verkehrsteilnehmer sollten sich
stets der potenziellen Risiken bewusst sein, die mit dem
Autofahren verbunden sind. 
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